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Eine amerikanische Regierungskommission

prangerte an, daß die
für den Bau einer neuen Rollbahn
auf einem Militärflugplatz im Staate

Ohio bewilligte halbe Million
Dollar für den Bau eines
Reitsaales, eines Tierspitals und einer
Golfbahn verwendet worden war.

Oer Groll der italienischen
Kommunisten hat sich der Industrielle
Renato Crotti zugezogen. Da er
meint, am heilsamsten wirke
Anschauungsunterricht, hat er heuer
*um drittenmal für Arbeiter und
Angestellte Rundreisen in Länder
hinter dem Eisernen Vorhang or-
Sanisiert. Jedesmal nach einer
solchen Rundreise schicken einige
*eunehmer ihr kommunistisches
Parteibuch zurück.

^n der Salzburger <Dixi-Bar> ver-
anstaltete ein amerikanischer Tourist

eine politische Demonstration.
£r kaufte für 200 Schilling eine
Hasche Danziger Goldwasser, bat
die Anwesenden um ihre Aufmerksamkeit,

goß den Inhalt der Flasche

auf den Fußboden und sagte
lr> gebrochenem Deutsch: «Ihr sollt
Sehen, uas ich halten von
Goldwater.»

er <Volkseigene Betrieb deutsche
challplatten> in der Sowjetzone
at eine Marlene-Dietrich-Platte

mit den Liedern «Sag mir, wo die
mmen sind» und «Die Antwort

*eiß ganz allein der Wind»
herangebracht. Die Plattentasche ist
^'t dem Aufdruck versehen: «Die
'n beiden Stücken erhobene
Anlage findet unsere Zustimmung,
^enn wir auch als Deutsche auf
^rund eigener bitterer Erfahrung

wissen, daß man den imperialistischen

Kriegstreibern weder von
einer pazifistischen noch fatalistischen

Position aus in den Arm fallen

kann. «Die Antwort weiß ganz
allein der Wind> - nein, Millionen
von Menschen kennen heute die
Verderber und wissen ihnen zu
antworten.»

*
Präsident Johnson braucht sich um
seine Zukunft keine Sorgen zu
machen, auch wenn er die Präsidentenwahl

verlieren sollte. Die
Eingeborenen der ehemals deutschen
Insel Neu-Hannover im australischen

Treuhandgebiet von Neu-
Guinea wollen ihn zu ihrem König
wählen und viele von ihnen
weigern sich standhaft, andere <offi-
zielle Kandidaten» aufzustellen.
Auch zahlen sie keine Steuern
mehr, mit der Begründung, sie

wollten sparen, um Johnson zu
<kaufen>.

*
Adlai Stevenson, immer nur in die

Vorwahlen gekommener ehemaliger

Präsidentschaftskandidat der

amerikanischen demokratischen

Partei, sagte nach der letzten
Partei-Convention: «Je mehr ich von
dem schrecklichen Wahltheater
sehe, umso weniger wünsche ich mir,
jemals Präsident zu werden.»

In San Francisco fanden kürzlich
Leute, die Werbeplakate für Goldwater

an ihre Autos geklebt hatten,
water an ihre Autos geklebt hat-
unter dem Scheibenwischer
gedruckte Karten mit dem Text:
«Lieber Freund! Irgendein Extremist

hat die Rückseite Ihres Wagens

mit einem Goldwater-Plakat
verunstaltet. Wir möchten Sie darauf
aufmerksam machen, damit Sie es

entfernen und weitere Unannehmlichkeiten

vermeiden können.»

*
In einem indischen Restaurant in
NewYork steht angeschrieben:
«Unser Koch kann für Sie exotische

Gerichte von Nationen
kochen, die noch nicht in der UNO
vertreten sind.»

Igor Strawinsky kehrte kürzlich
aus Israel zurück, wo er seine neue

Kantate «Abraham und Isaak>

dirigierte. Nach dem Konzert ehrte
ihn der israelische Präsident Sha-

zar durch die Verleihung einer
Medaille. Strawinsky erzählte: «Der
Präsident hielt eine Ansprache in
Hebräisch, das ich nicht verstehe.
Und dann bedankte ich mich mit
einer Rede in Englisch, das er nicht
spricht. Und nachher unterhielten
wir uns beide glänzend auf
Russisch.» TR
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